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Mängischt qits e Wintermorge.

Mängischt gils e Wintermorge,
Wo keis Wäse schnnch mag lache,

Wo die graue Wulke tvchc

Und ein» schwär und truurig mache.

Denn stngts nf — es großes Plange,
Und me mue si a Früeklig sinne,

lind a liedi Mönlschcnauge,

Wo-nes Strable siänd vo inne.

Dora Haller.

Die Familie Mener von Zlarau

Johann Rudolf Mcner Vater, Sohn und Enkel

In dem Zeitpunkte, da die Meverschc Stiftung („Meuer-
kiste") an unsere Stadt übergegangen ist, erschein: es nicht nur
als angebracht, sondern geradern als eine Pflicht einer stets n>

erneuernden Dankbarkeit, dasi nur uns dieser Aarauer Familie
erinnern und sie namentlich in ibren denkwirrdigen Gliedern uns

vergegenwärtigen. Die Stisterin ist Jungfer Salome Merer,
geboren am Mai gestorben am D April >d!>?. In
ibrem am I. Ebristmonat I!dT4 errichteten Testament fristete

sie dDTO Gulden als ,,Zamilienkiste" niii der Weisung, dasi die

Zinsen, nachdem sie wäbrend nvanstg Iabren der Ausnung des

Kapitals gedient baben wurden (was dann sich erfüllte!,
den Menerschen Nachkommen nach genau bestimmten Ansähen

ustoinmen sollten, und dasi serner die Stiftung nach dem Er-
loschen des Geschlechtes der Unierstübung ,,luesig verburgerler
Armer" m dienen babe.
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